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Zukunft der Thüringer Apotheken sichern - Ausbildung der 
Pharmazeuten in Jena stärken

Zum Antrag der Fraktion der FDP – Drucksache 5/6961

Frau Präsidentin, danke. Ich möchte an dieser Stelle jetzt erst mal wieder - wir sollten ein 
bisschen Ruhe in das Thema bringen, weil es eigentlich auch um Menschen geht. Es kam 
ja eigentlich zum Ausdruck - außer bei fast zwei Fraktionen oder nur einer Fraktion, wo 
das kein Thema ist -, es ist ein Thema und das Thema wird uns weiter beschäftigen, egal 
wie wir heute hier aus diesem Saal gehen. Aber, Frau Siegesmund, ich gebe Ihnen recht, 
wir müssen uns auch um die Pflege im ländlichen Raum kümmern, das Thema hatten wir 
schon oft im Landtag. Aber ich muss Ihnen sagen, auch das hängt mit Apotheken 
zusammen, weil nämlich zum Beispiel die Pflegedienste - meine Pflegedienste machen 
das - auch im Auftrag der Patienten dort Materialien abholen, in den Apotheken vor Ort. 
Wenn diese Apotheke vor Ort nicht mehr ist, dann können wir auch nur noch Großhandel 
machen. Das hatten wir sogar schon mal bei Heil- und Hilfsmitteln und da kommt nur Mist 
raus, das sage ich Ihnen an dieser Stelle. Das will ich aber jetzt nicht ausweiten. Ich gebe 
Ihnen dahin gehend recht, jawohl, wir brauchen sektorübergreifende Vernetzungs- und 
Versorgungsstrukturen, aber dazu zählen eben auch die Apotheken und die Apotheken 
sind auch wichtig für die Pflege 

(Beifall DIE LINKE)

(Zwischenruf Abg. Siegesmund, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: Ja, das habe ich gesagt. 
Genau das habe ich gesagt.)

und da sollten wir hier nichts trennen, sondern wir müssen den Gesamtkomplex sehen. 
Aber Apotheken werden in Zukunft ein Problem werden. Danke. 

(Beifall DIE LINKE)


